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Flächen darbietet, auf denen fich nicht felten ein Üppigerer Graswuchs entiltet als auf

der freien Weide.

In den tirofifchen Südalpen, welche mit Ausnahme des nur an weigen Punkten

Alpenhöhe erreichenden Porphyrplateaus und der infelartig vorgejchobene: Granit- und

Slimmerschiefermaffe der Cima d’Asta im Valfugan vorzugsweile aus doloritischem Kalf-

ftein beftehen, entfaltet da8 Alpenbereich und die in demjelben etablirte Boirthichaftung

einen ganz andern Typus. Die beträchtlich geringere Mafjenerhebung diefa&ebirgswelt,

welche fich ducchjehnittlich zwifchen 1.500 bis 2.500 Meter hält, und diegrößtentheils

fanft wellige Flächenentwiclung der

Dolomitkofel und Kalkjtöce bringt

e8 im Verein mit der durchichnittlich

ftarfen Eintiefung der zwijchenlie-

genden Hauptthäler mit fich, daß

die Mehrzahl der Alpen nicht ober,

fondern innerhalb der Waldregion

liegt, deren obere Grenze hier iiber-

dies in tiefere Lagen herabgerict

erjcheint als in den centralalpinen

Hochbergen. Die obere Grenze Hoc)-

ftämmiger Nadelholzbäume verläuft

in der Sütdalpengruppe der Gebiets-

jectton im Mittel fchon bei 1.600

Meter, und da eine größere Anzahl

von Alpweiden eine weit geringere

Seehöhelage, und zwar bis oder

fogar unter 1.000 Meter bejist, jo

ftelfen fich viele derjelben überhaupt

mr als ausgeholzte ehemalige Hochgebirgswald-Complere dar, welche jeinerzeit abfichtlich

und Fünftlich in Weideland umgewandelt worden find. Nur die allerhöchiten Erhebungen

der Kalk und Dolomitgebirge Südtirols, das ijt die Negion über durchjchnittlich

1.600 Meter, formirt natürliches Alpenterrain, welches niemals Hochftämmiges Holz

getragen hat. Die vorwiegend janft ausgeformten Hochflächen der füdtirolifchen Kalf- und

Dolomitziige begünftigen eine gute und gleichmäßig dichte Berafung. Deßhalb ijt die

Fruchtbarkeit diefer Oragländereien eine bedeutend größere und deren alpenmäßige

Bewirthichaftung eine lohnendere fowie weniger bejchtwerliche, al3 im Bereiche der buch

und teil aufgerichteten Fryftallinischen Mafjen- und Schiefergebirge. ES fünnen dieje

 
Kuh aus Val Nendena.


